
Die Genossen und Kollegen der C-Schicht der Leunaer Caprolactamfabrik leisten einen beachtlichen Bei­
trag zur Steigerung der Caprolactamproduktion. Unser Bild zeigt (v. I. n. r.) Vertrauensmann Kurt Berg­
mann, Parteigruppenorganisator Bruno Junghans, Kollegin like Gottlieb und Genossen Helmut Aichele.
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sowjetische Chemiekombinat Schtschokino, das 
Moskauer GIAP-Institut und Kollektive der 
Caprolactam-Produktion in der CSSR und Bul­
garien pflegen Kooperationsbeziehungen und 
den Erfahrungsaustausch mit den Leuna-Wer­
kern. Hierzu möglichst viel beizusteuern ist ein 
weiterer Beweggrund für die Neuerer initiativen 
des Kommunisten Junghans.
Für einen Kommunisten ist die freiwillige, 
bewußte Übernahme höherer Verantwortung 
auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Le­

bens kennzeichnend. Das beginnt in der Partei­
gruppe, im Arbeitskollektiv. Bruno Junghans 
erzieht das Kollektiv besonders durch sein Vor­
bild als Gruppenorganisator, Parteibeauftragter 
eines Zuges der Zivilverteidigung und aktives 
Gewerkschaftsmitglied. Fünf Mitglieder seines 
Schichtkoilektivs stellten vor dem IX. Pareitag 
deri Antrag, Kandidat der Partei zu werden.
Die Parteigruppe zählt heute dreizehn Mit­
glieder, darunter sechs Frauen. Eine von ihnen 
ist Beate Prüfer. Außer ihren Schulkenntnissen

Die Intensivierung kräftig fördern

Leserbriefe

Dabei erfuhr sie in der Tat: 
Wählen heißt prüfen, wie die 
Vorhaben der vergangenen 
Jahre erfüllt worden sind und 
daß die vergangene Wahlperiode 
die erfolgreichste seit Bestehen 
unserer Republik war. Auch für 
die neugewählten Abgeordneten 
wie Petra Ohnesorge gibt es wie­
der alle Hände voll zu tun. Und 
dabei wissen sie erfahrene Ab­
geordnete an ihrer Seite.

M o n i k a  J u n g h a n s  
Betriebszeitungsredakteur 

im Kraftwerk Boxberg

Mein Betrieb, der VEB Tech­
nische Gebäudeausrüstung „Mi­
chael Niederkirchner“, arbeitet 
auf vielen Baustellen Berlins. Ich 
arbeite mit meiner Jugendbri­
gade auf der Baustelle Rekon­
struktion und Neubau des Uni­
versitätsklinikums Charitö. Wir 
spüren täglich, daß sich gute Ar­
beit lohnt, daß im persönlichen 
Leben und im Betrieb die Ein­
heit von Wirtschafts- und Sozial­
politik gute Früchte trägt. Das 
hebt auch das eigene Verantwort

tungsbewußtsein für die Durch­
setzung dieser Arbeiterpolitik. 
So haben viele Kollektive mei­
nes Betriebes wertvolle Initiati­
ven im sozialistischen Wettbe­
werb ausgelöst. Sie werden hel­
fen, die großen Aufgaben zu er­
füllen, d i u n s  Berliner Bau­
arbeitern gestellt sind.

Unser Kollektiv wird beflügelt, 
weil wir an einem Bauwerk rnit- 
. arbeiten, das in wenigen Jahren 

eine der * modernsten Einrichtun­
gen für die medizinische For-

865


